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Condition Integrierte Softwarelösungen GmbH
Condition Frame +/Medikation

Bei dem Software Produkt 
„Condition Frame+/Me-
dikation“ der Condition 
Integrierte Softwarelösun-
gen GmbH handelt es sich 
um ein Programm, das bei 
der Aufbereitung bzw. Mi-
schung von Medikamenten 
auf der Intensivstation für 
Frühgeborene Anwendung 
findet. Mit dem Programm 

„Condition Frame+/Medikation“ wird den Verantwortlichen in diesem 
hochsensiblen Bereich eines Klinikbetriebes ein weiteres Hilfsmittel 
an die Hand gegeben, die Medikation am Patienten noch sicherer zu 
machen. Im ersten Schritt handelt es sich um eine Client-Lösung, die 
nach der Testphase in eine webbasierte Applikation überführt wird. 
Der Behandlungsplan, bezogen auf die Medikation eines Patienten auf 
der Intensivstation für Frühgeborene, kann voll elektronisch erstellt, 
abgestimmt und den Gegebenheiten entsprechend jederzeit angepasst 
werden. In der webbasierten Version erfolgt dies über jeden Rechner im 
Netzwerk, der über einen Browser verfügt.  

cth
Global excursion

„Global excursion“ liefert die Antwort 
für all diejenigen, die auf ihren Reisen in 
fremden Ländern in kürzester Zeit alle 
wesentlichen Aspekte des täglichen Le-
bens eines fremden Gesellschaftssystems 
kennen lernen möchten. „Global excursi-
on“ erschließt dem Teilnehmer ein frem-
des Land durch „Erleben“ von Kultur, 

Wirtschaft, Politik, Bildung in den verschiedenen Ebenen der jeweiligen 
Gesellschaft. Bei Zusammentreffen mit Studenten und Führungskräf-
ten aus verschiedensten Wirtschaftszweigen, Lehre, Verwaltung und 
Gesundheitswesen kann man sich ein eigenes Bild von den Ansichten, 
Wünschen und Zielen der Menschen im fremden Land machen. Besichti-
gungen von kulturellen Sehenswürdigkeiten, Fertigungs- und Dienstleis-
tungsbetrieben, öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Hochschulen, 
Krankenhäusern sowie kompetente Kurzeinführungen in die Geschichte, 
Politik, Kultur, Religion, das Steuer-, Banken- und Rechtssystem des 
Landes runden die Meinungsbildung ab. Natürlich kommen auch die 
kulinarischen, Wellness- und Unterhaltungsangebote des Landes nicht zu 
kurz. Besucher erhalten Einblicke fernab von den üblichen Delegations-
reisen und Touristenpfaden.

Rainer Dahlmann
Verfahren und Vorrichtung um Türschlösser, Schließzylin-
der und Türschutzbeschläge vor unbefugtem Zugriff und 
Ausspähen zu sichern

Einbrecher schla-
gen da zu, wo man 
ihnen den Weg in 
die Wohnung, in 
den Keller oder 
ins Haus am leich-
testen macht. Der 
Türschutzbeschlag 

und das Schloss bzw. der Schließzylinder sind begehrte Ziele von Ein-
brechern. 14-jährige Jugendliche, mit einem Drei-Tage-„Crashkurs“ 
im Nachschließen, können heute die handelsüblichen Schließzylinder 
problemlos in zwei Minuten öffnen. Diese Innovation soll leises, unbe-
merktes und unbefugtes Hantieren am Türschutzbeschlag, Schloss und 
Schließzylinder mit relativ günstigen Mitteln verhindern. Die Erfindung 
wird sicherstellen, dass auch Vandalen, die Schlösser mit Fremdkörpern 
verstopfen oder einfach nur den Schließzylinder zukleben, in Zukunft 
keine Chance mehr haben. Diese Innovation ist primär für Privat- und 
für Bürogebäude gedacht, wo ein kostengünstiges Produkt zuverlässige 
Sicherheit bieten kann, die Privatsphäre zu schützen.

Dolmetscher-Offi ce GbR Liliane Knaak, M.A.
Dolmetscher-Office

Chinesisch und Japanisch, Arabisch und Türkisch sind nur vier von 
derzeit 48 Sprachen, in denen das Dolmetscher-Office von Liliane Knaak 
Übersetzungen anbietet. Die polnische Muttersprachlerin machte sich 
2000 in Göttingen als Dolmetscherin selbständig. Zuvor hat Knaak, 
die seit 1973 in Göttingen lebt, zehn Jahre lang an Schulen in Stadt 
und Landkreis muttersprachlichen Unterricht in Polnisch und Russisch 
erteilt. „Der Markt für Übersetzungen wächst mit der zunehmenden Glo-
balisierung“, erklärt Knaak, die ihr Büro in der Oberen Karspüle 43 hat. 
In den vergangenen Jahren arbeitete sie viel für Gerichte, Anwälte und 
Notare. Nun werden Firmenkunden wichtiger. Bei der Akquise stellte 
sie überrascht fest, wieviele Sprachen nachgefragt werden. Sie begann, 
Kollegen zu vermitteln. Ein Netzwerk entstand. Bis nach Frankfurt und 
Berlin reichen ihre Kontakte. Derzeit baut Liliane Knaak eine Koope-
ration mit der Universität Göttingen 
auf. „Die Lektoren werden oft von 
ausländischen Studenten nach Ar-
beitsmöglichkeiten gefragt“, erläutert 
die Geschäftsfrau. „Dieses Potenzial 
sollten wir nutzen“, so Harald Süs-
senberger, der an der Universität für 
Technologietransfer zuständig ist.
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